Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


8 5 Comt. Jopengaſſe 8 
mit 3.4 759 bei der angenommen. Preis 
nächſtenPoſtanſtalt, der gewöhnlichen 
von Hieſigen mit Zeile 20 3 


3 & im Intell.⸗ 28 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 
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239. Danzig, den 16. Mai. 1894. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege vor⸗ 
ſchriftsmäßig in Stand geſetzt werden. 

Insbeſondere ſind die zur Wegebeſſerung Verpflichteten zur Planirung und Abrundung 
der Wege, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der 
Wegweiſer ſchleunigſt anzuhalten und wollen ſich die Herren Amtsvorſteher überzeugen, daß 
ihren Anordnungen Folge geleiſtet wird. 


- Da, wo eine Pflafterung beſonders ſchwieriger, ſteiler oder naßgründiger Wegeſtrecken im 
öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte ich die Herren 
Amts vorſteher, auf die Wegeunterhaltungspflichtigen dahin einzuwirken, daß fie Anträge auf Be⸗ 
willigung von Baubeihülfen beim Kreis⸗Ausſchuſſe ſtellen, auch bitte ich, mir von ſolchen Wege⸗ 
ſtrecken eine kurze Mittheilung zugehen zu laſſen. 


Nach Ablauf von 4 Wochen werde ich controliren, ob der vorſtehenden Verfügung in 
Betreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden iſt. 


Danzig, den 11. Mai 1894. 
: 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2 Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Walzarbeiten in den Stationen 6,9 bis 9,2 ＋ 50 der Danzig 
Lauenburger Provinzial⸗Chauſſee — zwiſchen Langfuhr und Oliva — ſoll in öffentlicher Lieitation 
vergeben werden und ſteht hierzu Termin an auf 

Montag, den 21. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr. 

Der Termin wird im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe zu Danzig, 
Sandgrube 24, Zimmer No. 10, abgehalten werden. Daſelbſt liegen auch die Bedingungen zur 
Einſicht aus. 

Danzig, den 9. Mai 1894. 

Der Kreis baumeiſter. 
Nath. 


3. Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf ven Böſchungen und in den Gräben der nachſtehend näher 
bezeichneten Strecken der Kreischauſſeen ſoll für das Jahr 1894 an die Meiſtbietenden öffentlich 
verpachtet werden. 

Hierzu ſtehen folgende Termine auf 

Freitag, den 18. Mai d. Is. an. 
I. um 8 Uhr Vormittags im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauft: 
a. für die Kreischauſſee Prauſt —Roſtau, 
b. für die Kreischauſſee Prauſt—Straſchin, 
1. von Stat. 0 bis Stat. 1,6, 
2. = = 31= » 3,4. 
e. für die Kreischauſſee Prauſt⸗Fichtenkrug, 
1. von Stat. 0 bis Stat. 3,4, 
Pr eur 1,80 = 83. 
d. für die Kreischauſſee Gr. Kleſchkau —Grenzdorf 
von Stat. 0 bis Stat. 2,4. 
II. um 10% Vormittags im Gaſthauſe des Herrn Rohde in Straſchin 
e. für die Kreischauſſee Ohra—Gr. Trampken, 
1. von Stat. 0 bis Stat. 2,9, 


n ende 
Ze r RE 
4 = eo 13,3 - = 16,3. 


III. um 1 Uhr Nachmittags im Gaſthauſe des Herrn Krause in Ramkau, 
f. für die Kreischauſſee Leegſtrieß — Ramkau 
von Stat. 5,2 bis Stat. 11,8. 
Die Pachtbedinguugen werden jedes Mal im Termine ſelbſt bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. Mai 1894. 


Der Kreisbaumeiſt er. 
Kath. 
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4. Ste cb r ie f. 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Julius Prang aus Kokoſchken, geboren am 
24. Dezember 1862 zu Straſchin, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
auch hierher zu den Acten V. J. 284/94 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. Mai 1894. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 

Beſchreibung. Alter: 31 Jahre. Statur: mittel. Haare: blond. Nafe: gewöhnlich. 
Bart: kleiner blonder Schnurrbart. Augen: blau. Mund: gewöhnlich. Sprache: deutſch und 
polniſch. Kleidung: ſchwarzen Rock (Jaquet), ſchwarze Hofe, graue Weſte, Schlapphut (ſchwarz.) 
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5. Steckbrlefs⸗ Erledigung. 


Der hinter dem Franz Junski, Sohn des Arbeiters Johann Junski aus Klein Böhlkau, 
unter dem 21. Februar 1893 erlaſſene, in Nr. 17. pro 1893 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IX. D. 339/92. 

Danzig, den 10. Mai 1894. 


Königliches Amtsgericht 13. 


6. Bekanntmachung. 


Die Garniſon⸗Verwaltung Danzig hat auf den Schießſtänden bei Heiligenbrunn die 
Grasnutzung zu verpachten, wozu Termin auf Dienſtag, den 22. Mai 1894, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Verwaltung, Heil. Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, woſelbſt die Bedingungen 
einzuſehen ſind, angeſetzt iſt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Baumaterialien! 


305 beſten Portland⸗Cement „Groſchowitz“ und „Stern“, holl. Dachpfannen, Chamotteſteine, 
? auerſteine, glafirte Thonröhren, Dachpappen, Steinkohlen⸗ und Gastheer, Carbolineum, 
alk, Grand, Rohrgewebe, Drahtnägel ꝛc. offeritt ab Lager und franco Bauſtelle billigſt. 


bert Fuhrmann, Dawig, Hopfengafle 28. 


8. 


Eine hochtragende Kuh le wee 
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9 Die bereits durch das Beitrags⸗Ausſchreiben vom 2. März d. Js. angedeutete Haupt⸗ 
Verſammlung der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinzen Oft: und Weſtpreußen wird 

am 27. Juni d. Is., von 9 Uhr Vormittags ab, 
in Marienwerder ſtattfinden. 

Derſelben muß die in $ 17 des Statuts vorgeſchriebene Spezial⸗Verſammlung voran ⸗ 
gehen, die am 2. Juni, Vormittags 10 Uhr in Vanſelow's Hotel zu Danzig, Heumarkt, abge⸗ 
halten werden wird, zu welcher die geehrten Geſellſchafts mitglieder des hieſigen Kreiſes mit Hin⸗ 
weis auf $ 13 des Statuts, wonach nur die zur Anweſenheit berechtigten Mitglieder ſtimmen 
dürfen, und Vertretung Abweſender durch Bevollmächtigte unzuläſſig iſt, hiermit eingeladen werden. 

In der Haupt⸗Verſammlung werden die im § 23 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte 
erledigt werden. Außerdem werden Beſchlüſſe über nachfolgende Statutsabänderungs⸗Anträge 
gefaßt werden, die zuvor der Spezial⸗Verſammlung zur Berathung vorgelegt werden: 

A. Seitens der Haupt⸗Direltion: 

1. Zu 8 7 des Statuts. 

Die nach dem Statut für die Geſellſchaftsmitglieder beſtehende Verpflichtung zur Ein⸗ 
zahlung von Legegeldern ſoll aufgehoben werden. 

2. Die ſämmtlichen hieraus ſich nothwendig ergebenden Abänderungen des Statuts ſollen 
genehmigt werden. 

Die Gründe zur Aufhebung der Legegelder, ſowie die nothwendigen Abänderungen des 

Statuts werden in der Special-Verſammlung vorgetragen reſp. mitgetheilt werden. 
B. Seitens der Geſellſchaftsmitglieder: 

3. Es ſoll eine neue Beſtimmung in das Statut aufgenommen werden, dahin lautend, 
daß das ausgedroſchene Getreide ſowohl in der Scheune, als auch auf dem Speicher 
oder in ſonſtigen Lagerräumen des Beſitzers bis zur nächſten Ernte, oder mindeſtens 
bis zum Schluß des Jahres verſichert iſt, ohne daß es beſonders zur Verficherung 
beantragt wird. 

Auch iſt in der Special⸗Verſammlung ein Abgeordneter und deſſen Stellvertreter zur 

Haupt⸗Verſammlung zu wählen. 

Zipplau, den 12. Mai 1894. 

Der Spezial⸗Director des Kreiſes Danziger Höhe. 
Hannemann. 


9 4 ® 
Auetion in Danzig. 
10. Sonnabend, den 19. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für 
Rechnung wen es angeht, in der Mühle Münchengaſſe No. 14/15 


(u. 1000 Ctr. Graupenabfall, Gerſteumehl u. Gerſtenfuktermehl, 


auf Wunſch auch in Poſten von mindeſtens 10 Centnern, öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Richard Pohl, vereidigter Makler. 
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